
Spannung, Freude, Superoldies 
 

PTTV-Rangliste der Seniorinnen und Senioren in Germersheim 
 

Zielfotoentscheid bei den Senioren 65 ï Damenbeteiligung steigend 
 

Ein Bericht von Matthias Magin und Heinz Lambert 

 

Sportliche Höchstleistungen, Spannung wie bei einem Alfred-Hitchcock-Film, 
ausgelassene Freude und beste Verpflegung sowie ein nettes Umfeld in der Halle und im 
Vorraum. Die PTTV-Ranglisten der Seniorinnen und Senioren brachten wirklich alles mit 
sich was man von einem guten Turnier erwartet.  
Erfreulich das in diesem Jahr auch bei den Damen die Felder Zahlenmäßig gut besetzt 
waren. 
 
Erneut fungierte der TTC Germersheim als Ausrichter und die Verbandsrangliste wurde  
wie schon im Vorjahr in der Sporthalle am Römerweg in der Rheinstadt ausgetragen.   
In diesem Jahr wurde nicht zuletzt zur Freude der Abwehrspieler nur an neun Tischen 
gespielt und so das Platzangebot in den Boxen doch merklich ausgeweitet.  
Auch die Verteilung des Turniers auf zwei Tage fand praktisch ungeteilte Zustimmung.  
  

 
Erster Aufschlag im Spitzenspiel der Seniorinnen 40. 

Die spätere Siegerin Sylke Bayer (rechts) erwartet das Service von Sabine Becker. 
 
Am Samstag traten zum Auftakt die Seniorinnen und Seniorinnen 60 an die Tische. Die 
Damen der Altersklassen (AK) 60 und 65 wurden in einer Gruppe zusammengefasst, am 
Ende aber separat gewertet.  
 
Nicht ganz unerwartet holte sich in der AK 3 (S 60) im letzten Spiel Christel Diefenbach 
von der TSG Zellertal mit einem 3:1-Sieg gegen Elisabeth Simonis vom FC Queidersbach 
den Gesamtsieg. Zur großen Freude aller Beteiligten stieg Silvia Gros vom FC 
Queidersbach nach längerer Wettkampfpause wieder ins Spielgeschehen ein.  
In die Wertung der AK 4 (S 65) kam lediglich das Spiel von Edith Umhof vom TTC Insheim 
gegen Karin Horstmann vom TTC Albersweiler. Die stets ruhig agierende Insheimerin 
setzte sich mit 3:0 souverän durch. 
 
Bei den Senioren 75/80 gab es einen kurzfristigen Ausfall, so dass die beiden Klassen 
ebenfalls zusammengelegt wurden.  
Bei den ĂSuperoldiesñ, also der S 80, setzte sich Manfred Weiskopf vom TTV Otterstadt 
mit zwei klaren Siegen an die Spitze der Konkurrenz.  



Seine fast schon jahrzehntelange Erfahrung bei Seniorenturnieren nutzte Karl Adam vom 
VfB Hochstadt, der vor ĂRanglisten-Neulingñ Franz Kleinmanns vom TV Ellerstadt 
Vizemeister wurde. 
 
Nur böse Zungen behaupteten später, dass der zwischenzeitliche Lichtausfall, bedingt 
durch einen defekten Bewegungsmelder aufgrund der unzureichenden Bewegungen der 
Spieler zustande gekommen sei. An der einmal mehr überdurchschnittlichen Laufleistung 
Manfred Weiskopfs hat es mit Sicherheit nicht gelegen. 
 

 
Sie traten in einem gemeinsamen Wettbewerb an, wurden aber getrennt gewertet. 

Die Damen S 60 und S 65. Von links: Karin Horstmann, Elisabeth Simonis,  
Christel Diefenbach, Silvia Gros und Edith Umhof. 

 

 
Auch mit mehr als 80 bzw. mehr als 75 Jahren noch voll auf der Höhe körperlicher 
Leistungsfähigkeit. Von links: Franz Kleinmanns, Karl Adam, Manfred Weiskopf, 

Walter Sommer und Dieter Müller. 



Bei den Senioren 75 standen sich zwei Routiniers im Kampf um den Ranglisten-Pokal 
gegenüber: Dieter Müller von den TTF Dannstadt-Schauernheim siegte souverän gegen 
den defensiv eingestellten Walter Sommer. 
 
Ein Siebener-Feld startete bei den Senioren 70, wobei der Deutsche Meister Gustav 
Knapek sich klar behauptete. Dem für den TTV Mutterstadt spielenden Haßlocher konnte 
nur der am Ende Zweitplatzierte Michael Ciolek vom SV Miesenbach einen Satz 
abnehmen.  
 
Peter Unger (TTC Insheim), der trotz einiger körperlicher Handicaps antrat und auch bis 
zum Ende durchhielt, schrammte nur knapp an einer etwas besseren Platzierung als Rang 
vier vorbei. Zwei 2:0-Führungen konnte der sympathische Insheimer nicht nutzen und 
belegte einen immer noch sehr guten vierten Platz hinter dem trainingsfleißigen gebürtigen 
Ungarn Lászlo Ersék.(TV Alsenborn). 
 

 
Das Führungsquartett der Senioren 70 mit (v. l.) Peter Unger, Lászlo Ersék, Michael 

Ciolek und Sieger Gustav Knapek. Rechts im Bild PTTV-Präsident Kurt Sturm. 
 
Ein unglaublich knappes Resultat gab es bei den Senioren 65.  
Bis eine Runde vor Schluss lag der Vogelfreund Kurt Wilhelm (TSG Kaiserslautern) 
ebenso überraschend, wie aber auch verdient mit fünf Siegen bei nur einer Niederlage auf 
dem ersten Platz. Durch eine 0:3-Pleite gegen Alois Bernhart (TTV 04 Edenkoben) bei 
gleichzeitigen Siegen von Kurt Wilhelms Vereinskamerad  Lothar Klein sowie des für den 
TTC Mittelbach startenden Rudolf Scharfenberger wurde der Tabellenstand dann fast auf 
den Kopf gestellt.  
 
Kurt Wilhelm fiel auf den, in diesem Fall wirklich undankbaren, vierten Platz zurück, 
während sich Alois Bernhard auf den dritten Rang nach vorne schob.  
Größter Nutznießer war schließlich Lothar Klein, der sich aufgrund eines weniger 
verlorenen Satzes vor Rudolf Scharfenberger durch setzte und den Siegespokal in 
Empfang nahm. Alle vier Spieler auf den Rängen eins bis vier hatten bei jeweils fünf 
Siegen zwei Niederlagen aufzuweisen. Ein weiteres Novum: Ssogar die Anzahl der 
gewonnenen Sätze war bei allen vier Spielern gleich. 

 
In der AK 3 (S 60) kamen die Ăj¿ngstenñ Spieler, sprich die nach Geburtsjahrgang 
ñYoungsterñ dieser Klasse, ganz nach vorne.  
Steffen Engel von den TTF Frankenthal agierte gewohnt ruhig und sicher und holte sich 
den Ranglistensieg vor Manfred Ritter.  Aufgrund des besseren Satzverhältnisses belegte 
Jürgen Bock (TTV Neustadt) den dritten Platz vor dem Oppauer Stefan Tröger. 



 
Sie lieferten sich ein Kopf-an-Kopf-Duell. Die S 65, mit (v. l.) Sieger Lothar Klein, 

Rudolf Scharfenberger (2.), Alois Bernhart (3.) und Kurt Wilhelm (4.). 
 

 

 
Sie hatten allesamt Grund zum Lächeln. Die Erstplatzierten der S 60.  

V. l.: Stefan Tröger (4.), Jürgen Bock (3.), Manfred Ritter (2.)  
und Ranglistengewinner Steffen Engel. 

 
Am Sonntag waren dann die ĂJung-Seniorinnen und Jung-Seniorenñ an der Reihe.  
Durch die Teilnahme der in der Oberliga Südwest spielenden Damen der TSG Zellertal, die 
gleich mit drei Spielerinnen in der S 40 vertreten waren, war Spannung angesagt.  
 
Am Ende wurde Sylke Bayer von der TSG unangefochten Erste. Lediglich Tanja Schultz 
vom TTC Winnweiler konnte das Match gegen Bayer über alle drei Sätze offen gestalten. 
Der Lohn war Platz drei in der Gesamtwertung. 



Direkt vor Schultz platzierte sich Lokalmatadorin Sabine Becker (TTC Germersheim).  
 

 
Ihnen machte es in 
Germersheim 
sichtlich Spaß mit 
dabei zu sein Den 
Zellertalerinnen 
Silke Ermel (links) 
und Ninette Mayer. 
 
 
 
In der Altersklasse S 
50 waren die 
Spielerinnen des 
1.TTC Frankenthal 
in der Überzahl und 
spielten zu Beginn 
zuerst einmal 
untereinander den 
ĂVereinsmeisterñ 
aus.  

 
Im letzten Spiel des Turniers schob sich die neuvermählte Conny Metz,bis dato besser 
bekannt unter ihrem ĂMädchennamenñ Weber, im Spiel gegen die bereits als Siegerin 
feststehende Anneli Heintz vom TTC Germersheim noch auf Rang drei. Dank des 
besseren Satzverhältnisses wurde die Westpfälzerin Bettina Schmidt vom 1. TTC 
Pirmasens Zweite. 
 

 
Das Ranglistenaufgebot der Seniorinnen 40 wurde angeführt von Siegerin Sylke 

Bayer (rechts), gefolgt von Sabine Becker, Tanja Schultz, Silke Ermel,  
Stefanie Hess, Ninette Mayer und Carmen Marx-Becker. 



 
Die Damen 50 kamen auch zur Siegehrung fast alle noch im sportlichen Outfit.  

Von rechts: Siegerin Anneli Heintz, Bettina Schmidt, Cornelia Metz, Daniela Braun,  
Sabine Freyler, Sabine Engel und Monika Herold.  

Sabine Freyler hatte den Vorteil der spielfreien letzten Runde genutzt um sich 
bereits Ăin zivile Schaleñ zu werfen. 

 
Bei den Senioren der gleichen Altersklasse wurde Detlef Gäßler ungeschlagen Sieger. Der 
Topfavorit vom TTV Albersweiler hatte allerdings in der zweiten Runde einige bange 
Sekunden zu überstehen, als der als Aktiver im Turnier mitstreitende PTTV-Seniorenwart 
Matthias Magin (TTF Dannstadt-Schauernheim) im Zeitspiel einen Matchball nur knapp 
nicht verwandeln konnte.  
Die beiden restlichen Sätze, die ebenfalls nach der ĂWechselmethodeñ ausgespielt 
wurden, entschied Gäßler dann aber klar für sich.  

Der dritte Defensiv-
künstler in dieser 
Klasse, Dieter Jäger 
vom gastgebenden 
TTC Germersheim, 
belegte vor Volker 
Herbach (TSG 
Grünstadt) spielgleich 
den zweiten Platz. 
 
 
Die TOP drei der 
Herren S 50.  
Von rechts: 
Sieger Detlef Gäßler, 
der Zweitplatzierte 
Dieter Jäger (Mitte) 
und der Rangdritte 
Volker Herbach. 



Teilweise kurios ging es bei den Senioren 40 zu. Roland Hafner von der TSG Grünstadt 
spielte die meisten Sätze, ging fünf Mal über die volle Distanz, unter anderem auch gegen 
Turniersieger Peter Schäffer vom TTV Albersweiler, und konnte am Ende dennoch kein 
Spiel gewinnen.  
 
Schäffer seinerseits hatte auch gegen den im Schlussklassement auf Platz drei 
einkommenden Andreas Schmidt von der TSG Kaiserslautern Schwerstarbeit zu 
verrichten, behauptete sich aber auch hier im Entscheidungssatz.  
 
Der für den verletzten Torsten Becker (TTV Albersweiler) nachgerückte Ersatzspieler 
Leonid Horelik vom TV Alsenborn belegte einen sehr guten fünften Platz. Neu-Senior 
Carsten Wiegand (TTC Winnweiler), dem man sein Alter nicht ansieht, überzeugte mit 
dem vierten Platz.  
 
Der vor dieser Saison erst in die Pfalz zum 1.TTC Oppau gewechselte Markus Zeitz 
bestätigte seine Nominierung eindrucksvoll mit dem zweiten Platz. Mit 7:0 Siegen holte 
sich Schäffer verdient den ersten Ranglistenplatz. 
 

 
Peter Schäffer (rechts) gewann die ĂKönigsklasseñ, die Senioren 40,  

vor Markus Zeitz (Mitte) und Andreas Schmidt. 
 
Zu erwähnen wäre noch, dass das oben erwähnte Problem mit dem Bewegungsmelder 
am zweiten Tag behoben wurde. Ohnehin waren die Spielbedingungen und die 
Versorgung hervorragend. .  
 
Der Zeitplan konnte an beiden Tagen exakt eingehalten werden. Ein Dank auch an den 
Turnierleiter des zweiten Tages, Walter Bode, der das Turnier unaufgeregt mit 
Unterstützung des Oberschiedsrichters Thomas Varlemann leitete. 



Aber Herr Oberschiedsrichter, warum denn 
so ein böser Blick? Es läuft doch alles 
bestens.  
Der sonst als fast immer freundlicher 
Zeitgenosse bekannte Thomas Varlemann 
mit der für Offizielle doch oft typischen 
Miene.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Habe ich alles richtig 
eingetippt? 
Aber klar doch.  
Walter Bode hatte die 
Turnierleitung stets im 
Griff. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnisse der PTTV-Ranglisten der Seniorinnen und Senioren in Germersheim 
(Die jeweils vier Erstplatzierten): 
 
Seniorinnen 40: 1. Sylke Bayer (TSG Zellertal) 18:0 Sätze/6:0 Spiele, 2. Sabine Becker 
(TTC Germersheim) 15:9/5:1, 3. Tanja Schultz (TTC Winnweiler) 13:6/4:2, 4. Silke Ermel 
(TSG Zellertal) 11:11/3:3, 
Seniorinnen 50: 1. Anneli Heintz (TTC Germersheim) 17:8/5:1, 2. Bettina Schmidt (1.TTC 
Pirmasens) 15:6/4:2, 3. Cornelia Metz (1.TTC Frankenthal) 14:10/4:2, 4. Daniela Braun 
(1.TTC Frankenthal) 13:12/4:2, 
Seniorinnen 60: 1. Christel Diefenbach (TSG Zellertal) 12:1/4:0, 2. Elisabeth Simonis (FC 
Queidersbach) 10:5/3:1, 3. Edith Umhof (TTC Insheim) 6:8/2:2, 4. Karin Horstmann (TTV 
Albersweiler) 4:11/1:3, 
 
Senioren 40: 1. Peter Schäffer (TTV Albersweiler) 21:6/7:0, Markus Zeitz (1.TTC Oppau) 
19:7/6:1, 3. Andreas Schmidt (TSG Kaiserslautern) 18:10/4:3, 4. Carsten Wiegand (TTC 
Winnweiler) 12:15/4:3, 
 


